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Beilage zu Nr . 317
der

Karlsruher Zeitung .

Literarische Anzeigen .
Bei dem Buchhändler Braun in Karlsruhe ist neu

zu haben :

Die Vrustkrankheiten
oder

guter Rach und sichere Hülfe bei den Beschwer «
den und Krankheiten der Brust , als : Katarrh /

Engbrüstigkeit , Schwindsucht u . Blutspeien .
Nebst Angaben, sich davor zu schützen.

8 . 1822. 4ä tf.
Die Brust des Menschen besteht aus so vielen und so

mancherlei Theilen , daß es gar kein Wunder ist , wenn in ihr
Stockungen , Störungen , Beschwerden und Krankheiten
»intreten . Der Verfasser bemüht sich in diesem Werkchen
auf die erregenden Ursachen aufmerksam zu machen , lehrt
dieselbe vermeiden , und giebt eine Anweisung zur Heilung
der entstandenen Uebel.

Stephanus Salut - Marie ,
über die Heilung veralteter venerischer KraM

heiten
oh Queksilber

mit Zusätzen und einem Nachtrags
herausgegeben vom

Medizinalrathe v . I . § . R e n a r d .
gr . 8 . 1622. I fl. 45 kr>

Cullerier ,
Ueber Queksilber

und dessen Anwendung in syphilitischen Krank¬
heiten .

Aus dem Französischen mit Anmerkungen
vom

Medizinalrathe v . I . C . Re narb :
kl- 8 . »822 a fl . 45 kr.

>»
-

A 11 k
' ü n d i g u n g.

Um vielfältigen Anfragen und Wünschen zu begegnen
und zu entsprechen , erkläre ich hiermit öffentlich , daß ich
gesonnen und entschlossen bin , als eine Fortsetzung der
von mir herausgegebenen „ Teutschen Vslksgeschich -
„ ten aus dem ersten Jahihundert vor und nach Christi
„ Geburt , Heidelberg bei C . F . Winter 1821, " auch die
nachfolgenden Geschichten der Teutschen zu beschreiben.

ES versteht sich von selbst , daß zwar der Geist und
Awek meiner Arbeit vollkommen sich gleich bleiben wird ,
demohngeachlet die Art der Darstellung sich in die Eigen -
thümlichkeil des Gegenstandes fügen , und darum wohl da
und dort andere Gestalt und Farbe annehmen muß . Auch
jezt bitte ich wieder , wie vor der Herausgabe des ersten
Versuchs , alle Fnunde der teutschen Geschichte mich mit
Rath und Hülfe zu unterstützen .

Einem allgemein geäusserten Wunsche gemäß , werde ich
jeder nachfolgenden Lieferung eine Uebersicht und Nachwei¬
sung der Quellen beifügen , und , soweit es mir noch mög¬
lich ist , bei der nächsten Fortsetzung die zu dem schon er¬
schienenen Werkchen nachttagen .

Darmstadt , den 11 . Nov . 1822 .
Heinrich Karl Hoffmann .

Die Besitzer der teutschen Volksgeschichten wer¬
den die voranstehende Zusicherung der Fortsetzung derselben
gerne vernehmen , welche auch in meinem Verlage ersehet-
nsn werden . Da ich die ganze Auflage vom Verfasser
übernommen habe , und jezt alleiniger Besitzer der Hand¬
lung bin , so habe ich den Preis der teutschen VolkSge -
schichtcn , wie sie 1821 erschienen sind , um sie für Jeder¬
mann , besonders für Schulen und Institute , käuflicher zu
machen , auf 2 fl . 24 kr . ordinären Ladenpreis gesezt ,
worauf also bei Ankaufung von mehreren Exemplaren zu¬
sammen noch ein ansehnlicher Rabat gegeben wird »

Heidelberg, den 12. Nov . 1822 .
C . F . Winter ,

Universität ^ Buchhändler .

Schopfheim . s§ ahndun g -l Diesseitigem Ausschrtt -
ben vom 20 . v. M . , den Vaganten Augustin Weber und
dessen Entweichung auf dem Transport nach Bruchsal betref¬
fend , haben wir noch nachzuttagen , daß dieser Pursche nach



d . r von Grokherzogttcher NntersuchrmgSkoAimkssio« -n Treibur -
uns mitgelhcilicn Auskünft nicht August,n Weber , sondern
Johann Burri , vulgo Malivrser Hans , heißt , von Mal¬
ters ( Kantons Luzern- gebürtig ist , unv wegen der mit seinem
Detter , dem Baier KaLpar , und dessen Sohn , dem Baicr
Sepp , dem Siechen Nutzt oder Ignaz Graf , Arner
Franz , Basil Ger mann und Mösch Alois in den Ge¬
bieten der Kantone Luzern , Zürich und Eolviburn verübten
vielen Diebstählen von dem Obergericht zu Zürich zu ckner
Kiährigcn Rettenstrafe verunheilt wurde , von wo er entflo¬
hen ist .

Wir ersuchen daher sänmitliche Behörden , auf diesen höchst
gefährlichen Gauner streune zu fahnden , ihn im BetrelungS -
fall zu arretiren , und wohlverwahrt hierher oder an Großher¬
zogliche Untersuchungskommission zu Freiburg adführen zu
kaffen .

Schopfhcim , den r5 . Okt . 1822.
Großherzogliches Bezirksamt .

Kern .
La hr . sB ekannt ma chung . ŝ Da der Deserteur ,

Kvrpvralfvurier Koch , sich auf die geschehene EbiktaUadung
nicht gestellt hat , so wirb gegen denselben der Verlust des
OrtsbürgerrechtS ausgesprochen , und von dem demselben aner -
fallencn Vermögen die Summe von 1200 fl . dem Fwkuö zu -
- tschleden ; was hiermit öffentlich bekannt gemacht wird .

Lahr , den - 6 . Okt . 1822.
Großherzogliches Bezirksamt .

W u n d t.

Hornberg , s Verlorne Obligation . ^ Einevon
- er Gemeinde Guiach im Jahr 1L16 auf Handelsmann Roth¬
schild von Donaukschlngcn ausgestellte Obligation zu »63» fl ,
ist abhanden gekommen. Der Besitzer dieser vermißten Obli¬
gation wird daher aufgefordert , solche inneihalb 6 Wochen um
so gewisser bei der unterfertigte » Stelle vorzuiegen , unv wenn
er Rechte daraus begründen will , über solche sich auszuweisen ,
alS nach Umfiuß dieses peremptorischen Termins dieselbe für
erloschen erklär , werden wird .

Hornberg , den 2 . Nov . 1822^
GroßhcrzoglicheS Bezirksamt ,

Barck .

, Stockach . ^ Erneuerung des Un t e rp fan d b uch s
» Sn Eigel ringen . .! Da die Unterpsaiidbuchserncuerung
de - OriS Eigelringen sehr dringend ist , io werden hiermit
alle jene Gläubiger , welche ein Vorzugs - oder Unterpsands -
recht im obbcnannien One anzusprcchen haben , aufgefordert ,
ihre deshalb besitzenden Bcwcieurkunden entweder in Ur - oder
beglaubten Abschriften vor dem zur Vornahme dieses Geschäfts
dahin beauftragten Kommissär geltend zu machen , widrigen¬
falls sie sich die ihnen dadurch zugehenden Nachtheile selbst
beizumcssen hätten .

Die LiquidationStage sind :
Montag - de » 2S. >
Dienstag , den 26. F
Mitwoch , den 27. 3 November d. I .

und ^
Donnerstag , den - 3. 1

Ätockach , den 28. Okt . 182, .
Großherzogliches RmkSrevisorat .

Eberl e.
Kt « - heim . sDie Erneuerung desblnter -

> fand - buch in Daisbach betr .
'
s Wird nunmehr das

Drtt - ertcht zu Daisbach von aller Gewährleistung hinsichtlich

der , In Folge der kn Nr . -61 , 289 und Zo5 der Karlsruher
Itilung von die em Jahre einzcrüktrn Aufforderung , zur Er
» eueruiig Nicht eingcgcbencn Unterpfands - und Vorzugitt - kk
entbunden .

Sinsheim , den 2 ' . Okt . 1822.
Großherzogliches Bezirksamt .

R e i ch a r d.
Baden , fHaus zu verkaufen oder zu verleh -

nen . ĵ In einem an 25s Bürger starken Ort an der Land¬
straße zwischen Rastatt und Offcntmrg ist eine zweistöckige Be -
Hausung zu verkaufen ; sie liegt mitten im Ort hart an der
Landstraße , ist von Stein ^ baut , und zu einem WirthShanS
oder scdem andern Gewerbe , wegen ihrer vorzüglichen Lage,
wohl geeignet ; der untere Stok enthält die Küche nebst 3heiz¬
baren Zimmern , der obere Siok 3 heizbare Zimmer nebst ei¬
ner Kammer , der Keller nimM die Länge und Breite beS
Hauses eui . Scheuer , Holzrcmüe , Stallung für 2 Slük
Rindvieh und 3 Schweine siehcr in dem daran stoßenden Hof;
zu diesen Gedäulichkciien gehört ein in einiger Entfernung
gelegener Genius - und Baumgarten 1/2 Jcuch groß ; auch
würde auf Verlangen zu,,seich 1( 2 Zeuch Dungacker abgege¬ben. Di « Liebhaber , so diese Realttäken zu kaufen , oder auf
mehrere Jahre zu lehnen wünschen , belieben sich der nähern
Auskunft und Bedingniffe halber in frankinen Briefe » an
Hrn . Handelsmann Becker in Baden zu wenden.

Heidelberg . sW e kn - D e r stei g c ru ng .Z Mitwoch ,
den 20. Nov . , Nachmittags 2 Uhr , werden zu Heidelberg in
dem Hause Nr . 61 , nächst dem Markt , nachbenannlt rein ge¬
haltene Weine sreiwilltg versteigert ; die Proben können nach
Belieben Morgens an den Fässern und Nachmittags ki der
Versteigerung genommen werden ;

22 Fuder
3 -
3 -
5 .
2 -
2 »
4 '
4 -
4 -
4 -

>2 -

— Ohm »8,9er Doffenheimer .
7 - 1820er ds .
8 - 18,9er Karbacher .

— . 18,9er Herxheimer -
6 « rolher Doffenheimer .

— - 18,9er Rohrbachcr .
— - 18,9er Leimersheimer .
— - 18,9er Weinheimcr .
— » do . do .
— « DuttcrSheimer .
— - 1822er Doffenheimer .

Schwezingen . HHäuser - und G ü ter - Derstei -
gerungss Donnerstag , den 28 . November d. I . , früh »m
8 Uhr , werden im Gasthausc zum Pfluge in Plankstatt , aut
der Christo » !) B c r l 1 n g h 0 f ' sehen Santmaffc daselbst , die
am 27 Scvtcmber d . I . versteigerten , und in der Karlsruher
Zeitung Nr . 259 beschriebenen Häuser und Guter , NN dttl
Meistbietende » nnaluer zugeschlagen werden .

Schwezingen , de» 28 Okt . 1822.
Großherzogliches Amisrevisvrat .

Orff .

Karlsruhe . fHauS - Verkauf ober Versteige¬
rung , s Se . Erzellen ; der wirkliche Herr geheime Rath
und Hofgerichtspräsident , Freiherr v . W echmar , sind , we¬
gen ihrer Entfernung und steten Abwesenheit von Karlsruhe ,
gesonnen , ikr dahier in der Waldhorngafft besitzendes , mit
Nr . 7 dezeichnctes , kehr vortheilhaft gelegenes dreistöckig
Wohnhaus nebst Jubchördke und Garten zu veräuffer » ,
haben deswegen dem Unterzeichneten Privatauftrag ertheilli
an welchen sich die Liebhaber wenden , und die äußerst an»
nchmliche» Bedingungen einzuschcn hiermit eingeladen werden

Sollte sich ein wünschcnswcrther Privatverkauf nicht̂ erzi»-
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lcn l -iss. n , so wird die 'öffentliche Versteigerung dieses Hauses ,
unter Ratlsikationsvorbehull ,

Montag , den 22 . 0 . M - , Nachmittags 2 Uhr ,
in dem Gasthofe zum König von Preussen , unter eben so vor-

theilhafle, , Bedingungen vor sich gehe » .
Hierbei wird bemerkt , rab diele« in allen Tbeilcn wohlbe-

schaffene und gut erhalicne Haus nur allein ,n derLrand -
»ersiherung nach dem gesc,sichen Anschlag von 2/3lel des wah¬
ren Werkhes mit 20,00a- st . cingerragen Ketzer , und ganz mit
Schiefer gcdekt ist.

Karlsruhe , den Nov . 1622.
Großherzog'rchcs Siadtamtsrevisorat .

lObcrmüller .

Küchlinsbergen . fWein - V e rstrigerung . ss
Montag , den r5 . dieses , Vormittags io Uhr , werden in der
Keilerei zu Wasenweiler

16 Saum , 822er ,
Dienstag , den - 6 . , IN hiesiger Kellerei beiläufig

10 Saum 1819er ,
Ha Saum itlsicr ,

i 5o Saum , 822er ,
, Saum Hefeubranntwcin ,

gegen baare Zahlung bei der Abtastung , öffentlich versteigert ,
Kiichlinsbergcn , den 5 . Nov . 1822.

Großherzogliche Domaiuenvcrwaltung Altbrcisach .
S a, w .k i g c r t .

Kork . sAufforderung . ss Durch den Antrag des
Handelsmanns Karl Schneider von hier , sich , womöglich ,
» it seinen sämnnsichen Gläubigern ins Reine zu setzen , und
Richtigkeit mit ihnen zu treffen , werden dessen bereit,- bekann¬
te , so wie di« allenfalls noch unbekannlk » Kreditoren desselben
«nmit aiifgesordcrr , sich entweder in Person , oder mittelst ei¬
nes gehörig Bevollmächtigte » , auf

Freitag , den 6. Dez . >. I . , Vormittags 8 Uhr ,
aus hiesiger Amtskanzlei cinzusinden , ihre Forderungen gehörig
iu degriindcn und ins Klare zu stellen , und der weitern Ver¬
handlung zur Abfertigung dieses Dcbitgeschästs anzuwobnen ,
dies unter dem Rcchtonachthcil , da » im Nichlerscheinun,ssalle
die vorhandenen nnbckannteii Gläubiger bei diesem Akt nicht
ireiter deruksichtiget , von bekannten Gläubigern aber angenom¬
men werde , daß sie bei einer zu verfilmende » und allenfalls zu
Stande kommenden gütlichen Uebereinkunf sich der Mehrzahl
»schließen.

Kork , den No » . 18- 2.
Großherzogliches Bezirksamt .

K l esser .
Ebringen , sAusforderung . 1 Wer an dl« Ver -

kffenschast des zu Richen verleb, «, katholischen Pfarrers , Ivo
Hench , aus irgend einem Rechisgrund eine Ansprache ma-
«den kann , hat sich binnen 4 Wochen darüber bei dem Amts -
revisorar dahier auszuweisen , sonst wird das rükgclassene Ver¬
mögen nach dem vorliegenden Testament vertheilk , und auf
päter rinkommendc Ansprüche keine Rüksicht genommen .

Eppingen , de» 3 , . Okt . 1822 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

WilckenS .
Larlstud «. 5 Au ffo rder u n g . s) Die diesseits be-

^ nitteti gumdschriftgläubiger des hiesigen Bürgers und Bäcker -
meiüers, Jakob Sämann , hab - n sich enischloffen , sich mit
demselben tn einen Nachlaßvcrtrag ciuzulassen. Um jedoch die«
u < ncher br« »rksielligen zu können , haben dieselben gebeten,

den Jakob Sämann vorerst öffentlich auszuschreiben , und
dessen Gläubiger , weiche etwa dreesens nicht bekannt scyn soll «
re» aiif üsoroern , » ch bei diesseitiger Stelle zu melden und
ihre Forderungen nambasr zu machen. Ls werden anmit kämt-
Iiäe Kreditoren des Jakob Sämann auszesordert , sich bin¬
nen 6 Wo lle» um so gcoissr dahier zu melden , als nach
Verlauf dieser F ist über den fraglichen Naeylaßvergleich ver »
handcll werde» wird , und diejenigen , welche sich nicht gemel¬
det haben , sich den erwägen hieraus entstehenden Schaden
selbst zuzuschreiden haben .

Karlcruhe , den 26 Okt . 1822.
Großhezozsiches Stadtamt .

Mannheim . ^ Schulden - Liquidation . ^ Auf
Andringen der Gläubiger und gepfio„ ener Untersuchung des
Vermögcnsstandcs des Tapezier , Anton Sartorius , Hab
man sich veranlaßt gesehen , den förmlichen Gant zu erkennen .
Es werden dah - r diejenigen welche eine Forderung an dessen
Masse ausstellen können , hiermit aufgefordert , solche am

29 November d. I . , Morgens 9 Uhr ,
bei Grvßher .oglichcm Amtsrevisorar dahier arizuzeigen , die-«
falls zu liquidiren , und über den Vorzug zu streiten , unter
dem Rechtsnachibeile , daß sic sonst mit ih,cn etwaigen For »
derungcn von dieser Masse ausgeschlossen werden.

Mannheim , den 5 o . Okt . »822.
Greßhenogltches Stadtamt .

, v . Iagcman » .

Achcrn . sSchulden - Liquidation . ^ Der hiesige
Sattlermeister , Lavcr Beckert , hat um gerichtliche Behand¬
lung leincs Schuidenwcsens angesucht . Man har bereits die
» öihigen Masrcgeln ergriffen , die Aktivmasse richtig zu stellen ,
und sich derselben zu versichern , sofort Tagfahrt zur Schul -
dcnsiquidation . so wie zum Versuche eines Borg - und Nach -
laßvcrtragS auf

Donnerstag , Lcn - 6 . k. M . November ,
anberaumr . Sämmtliche Gläubiger des BcckertS werden
nun aufgefordcrt , an diesem Tage vor Großherzoglichcm Amts -
reviorate dahier zu erscheinen , ihre Forderungen richtig zu
stellen , und ihre weitere Erklärung über jenen Borg - und
Nachlaßverirag abzugeben . Der ausbleibende Gläubiger wird
als der Srimmeiimchrheit bcitrctend behandelt , und als¬
dann , wenn der Gantprozeß noihwendiz wird , von der vor¬
handenen Masse ausgeschlossen werden , indem >m leztern Falle ,
ohne neuen Gläubigcranftuf , sogleich das Ganterkenntniß lind
der Ausschluß der nicht Erschienenen ausgesprochen werbet»
wird .

Achern , den 21 . Okt . 1622.
Großherzogliches Bezirksamt .

Beeck .

Durlach . sSchulden - Liquidation . ^ lieber da «
Vermögen des hiesigen Bürgers und StrauswirthS , Johann
G 0 rcnsl 0 h , ist Gant erkannt . A/le Gläubiger desselben wer¬
den daher aufgefvrderr , ihre Forderungen und Vorzugsrechte a»

Mitwoch , den 4. Dezember d . I . , Vormittags ,
vor Großherzog ! . Amtsrevisorate dahier , bei Strafe des Aut -
schluffes, anzugebcn und zu beweisen.

Durlach , den 5 --. Sept . , 822.
Givßherzogliches Bezirksamt .

B a u in g ä r t n c r.

Bruchsal . sSchuldcn - Liquivation . 1 Gegen dit
Ruklassenschafr des verstorbenen Kanonikus und Bibliothekar ^
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Karl Moriz Eduard Fabricius , von hier , hat hochpreiß -
Uches Hofgericht des Mittelrheins , mittelst Entschließung vom
» 5 . Oktober d . I - , Nr . 6656 , die Gant erkannt , und zugleich
die Versuchung eines gütlichen Arrangement ungeordnet .

In Gesolg dieses werden daher alle diejenigen , welche eine
rechtmäsige Anforderung zu machen haben , aufgefordert , solche

Montag , den 2 . Dezember d . I . , früh 8 Uhr ,
vor der ernannten Gantkommission im hiesigen EngelwirthS -
hause , entweder selbst , oder durch Bevollmächtigte , liquidiren ,
und sich über die zur Umgehung einer Gant gemacht werdendes
Vorschläge vernehmen zu lassen .

Bruchsal , den 3 . Nov . 18,2 .
Großherzogliches Oberbawt .

Stocka ch . sVerschollenheits - Erklärung . H
Da die drei Brüder Johann , Johann Baptist und Martin
Mallbrey von hier , der Vorladung vom 19 . Jun v . I .
ungeachtet , dahier weder erschienen sind , noch Nachricht von
sich gegeben haben , so werden dieselben anmit für verschollen
erklärt, , und wird ihr Vermbgen in fürsorglichen Bcsiz ge¬
geben . Welches hierdurch zur öffentlichen Äenntniß gebracht
wird .

Stockach , den 10 . Okt . 1822 .

Großherzogliches Bezirksamt
M v r s .

Hornberg . ^ Vorladung . 1 Martin Rosen sel¬
ber , von Pcierzell , der schon im Jahr 1800 sich böslich von
seinem Ehewei 'oe , Anna , geb . Haas , entfernte , und seit die¬
ser Zeit nichts mehr von sich hat hören lassen , wird anmit auf -
gefvrdert , sich um so gewisser binnen 5 Mpnaten dahier zu stel¬
len , und auf das EhcscheidungSgcsuch seiner Ehefrau zu ant¬
worten , als sonst nach Umfluß dieses Termins verfügt werden
wird , was Rechtens ist .

Hornberg , den 29 . Okt . 1822 .

Großhsrzogliches Bezirksamt .
Ba rck .

Hopnberg . sVorladung . I Christian Müller ,
von evangel . Thenncnbronn , der sich böslich von seiner Ehe¬
frau , Christin « , geb . Obergfell , entfernt , und feit 7 Jah¬
ren nichts mehr von sich hat hören lassen , wird anmit aufge¬
fordert , binnen 5 Monaten um so gewisser sich hier zu melden ,
und auf das Erscheinungsgesuch seiner Ehefrau zu antworten ,
als nach Umfluß , dieses Termins weiter ergehen wird , was
Rechtens ist .

Hornberg , den 29 , Okt . 1822 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Barck .

Karlsruhe . sVorladüng . I Der Haiitbrifr 2ter
Klasse , Franz Nepomuk Sträudig , von Bruchsal , ist am
» 4 . Oktober d . I . von der Großherzoglichen Leibgrenadicrgar -
de defertirt . Derselbe wird hiermit aufgcfordert , sich binnen
6 Wochen , a äato , entweder bei dem Kommando der Groß -
herzoglichen Leibgrenadierzarde dahier oder bei der Unterzeich¬
neten Behörde zu sistiren , widrigenfalls gegen ihn nach der
Landeskonstitution wie gegen böslich ausgetretene Untcrthanen
verfahren werde » wird .

Karlsruhe , den, . Nov . 182 ».

GroßherzoglicheS Stadtamt .

Ladenburg . fDorladung . si Nachdem Kaspar
Eschelbach von Feudenheim und Joseph Reinhard von
WaldmichelbsH , « eiche am 7, Sept . l . I . mittelst gewaltsa¬

mer Erbrechung ihrer Gefängnisse aus dem Zentthurm zu
Schnesheim entflohen , auf die demnächst gegen sie amtlich er¬
lassene Slekbriefe bis heute noch nicht wieder bcigefangen mb
hierher abgeliefert worden sind , so werden nunmehr , in Ge¬
solg Verfügung hochpreißl . Hofgerichts , ä . ll , Mannheim den
28 . Okt . l . I . , genannte Kaspar Eschelbach und Josepj
Reinhard anmit öffentlich vorgcladen , binnen 6 Wochen
um so gewisser sich bei hiesigem Amte wieder einzufinden , und
die weitere Verfolgung der gegen sie anhängigen Untersuchun¬
gen abzuwarten , als widrigenfalls mit Ausschluß ihrer etwa
noch habenden weitern Verantwortungen gegen sie erkam »
werden soll , was Rechtens ist.

Ladenburg , den 4 . Nov . 1823 .
Großherzogl . Badischeg Amt .

R ü t t i n g e r .

Bruchsal . sfE d i ktal l a dun g . s Wolfgang Sten¬
gel , von Jeutern , ist 27 Jahre abwesend , unö dessen Auf-
enthalt unbekannt . Derselbe oder dessen Leibeserbcn werden
daher aufgcfordert , sich binnen Jahresfrist dahier zum Em¬
pfang des Vermögens zu melden , widrigenfalls dasselbe an
die nächsten Anverwandten , gegen Kaution , in fürsorglichen
Besiz übergeben werden soll .

Bruchsal , den Zo . Okt . 1822 .
Großhcrzogliches Oberamt .

G e m e h l .

Eppingen . sE d i ktalka d ung . I Der seit 1791 ab¬
wesende Andreas D en ner , von hier , wird hiermit «ufzc-
svrden , in Zeit von einem Jahr sich dahier wegen dem Em¬
pfang seines in 499 fl . 36 kr . bestehenden Vermögens um s»
gewisser anzumelden , als dasselbe sonst seinen Anverwandten >wf
Anstehen , gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen Best ; üiu -
lassen werden soll .

Eppingen , den i5 . Okt . 1822 .
Großhcrzogliches Bezirksamt ,

Wilckenö .

Neckargemünd . sLdiktalladung . ^ Franz Ho
der oder Huber , dessen Aufenthalt unbekannt , ist für Leon¬
hard Grämlich , von Angelloch , vor ungefähr 20 Jahren
in Militärdienste getreten . Derselbe oder dessen allenfalisig «
rechtmäsigc Erben werden hiermit aufgefordert , das von dem
Einsteller dahier deponirte Einstandskapital von ia „ fl . bin¬
nen 4 Wochen in Empfang zu nehmen , und sich hierzu gehö¬
rig zu legitimiren , oder zu gewärtigen , daß auf weitere hohe
Anordnung gedachte Forderung für verfallen erklärt werde .

Neckargemünd , den 9 . November 1822 -

Großherzozliches Bezirksamt .
L i n d e m a n n .

Gengenbach . fEdiktall adung . I Der im Ich
1812 für einen gewissen Daniel Job er st von Wcisweil M
Grvßherzogl . Badischen Militär einzestandene , dem iten Ä -
nieninfantcrieregiment zugctheüt wordene Bürgerssohn , Lo¬
renz Büchler , von Gcn .icnbach , welcher im Jahr -ch5 die
Kampagne in Schlesien mitgcma .ht , mit dem Regiment bis >0
die Gegend von Dresden gekommen , von dort aus aber ver¬
mißt , und dem Regiment unbekannt worden , wird andufi
aufgcfordert , s äaw mit Frist von 12 Monaten um so gmf -
scr sich dahier zu stellen , als sonst dessen bei der General -S -
standsgeldcr - Kaffe befindliches Einstandskapital , gegen Mi - .
chende Sicherheitsleistung , an dessen sich Hierwegen gcmAt
habende Geschwistrige ausgcfolgt werden wird .

Gengenbach , den 7 . Nov . 2622 '

Großherzogliches Bezirksamt .
Bossi .
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